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mit flacheren Ufern, um die
natürliche Dynamik des Ba-
ches zu erhalten. Der Alt-Arm
dient als Überlauf und bietet
Laichgebiete sowie Rückzugs-
möglichkeiten für Jungfische.
Der Bach biete Bachneunau-
gen, Mühlkoppen, Schmerlen
und Bachforellen eine Heimat,
sagte Trümner.

Ein Biotop gehört ebenfalls
zur Planung, außerdem bleibt
ein Wiesenstück unberührt,
um seltene Pflanzen wie Or-
chideen zu schützen. Mit rela-
tiv wenig Mitteln habe man
am Oberlauf viel für den Na-
turschutz tun können, meinte
Friedhelm Koch vom Bauamt.

Wenn das Gebiet bewach-
sen sein wird, werde es auch
bei der Bevölkerung gut an-
kommen. Geplant ist eine
Bank am Radweg. Und vom
Hochwasserschutz werden vor
allem Elbersdorf, Spangen-
berg und Adelshausen profi-
tieren: „Schon fünf Zentime-
ter können entscheidend sein,
ob man nasse Füße bekommt
oder nicht“, sagte Koch.

der Jahrzehnte bis an den
Bach gewachsen war, wurde
gerodet, um Platz für die ur-
sprüngliche Auenlandschaft
zu schaffen.

12 000 Kubikmeter Erde
werden insgesamt bewegt,
wobei ein wesentlicher Teil
aus dem Baugebiet abtrans-
portiert wird. Erdverwerfun-
gen durch die Baggerschaufel
und unregelmäßige Kanten
sind gewollt und werden nicht
geglättet.

Schutz gegen Hochwasser
Wenn die Flächen beim

nächsten Hochwasser über-
schwemmt werden, bringt das
Wasser auch Pflanzensamen
von den bewachsenen Uferbe-
reichen oberhalb des Bach-
laufs mit. Die Bepflanzung der
Ufer wird also von der Natur
übernommen. Etwa sechs Mo-
nate bis ein Jahr werde es dau-
ern, bis die ersten Pflanzen an-
gewachsen seien, meinten die
Experten.

Zum Teil bekommt der
Bach auch ein neues Bachbett

Die Stadt hatte in den ver-
gangenen Jahren für den Na-
tur- und Hochwasserschutz
am oberen Essebach vier Hekt-
ar Land gekauft. Ein Teil des
Fichtenwaldes, der im Laufe
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SPANGENBERG. Seit Anfang
Februar sind die Bagger der
Firma Küllmer-Bau am Ober-
lauf des Essebaches im Ein-
satz, um den verhältnismäßig
einförmigen Verlauf des Ba-
ches zu einer naturnahen
Bach- und Auenlandschaft um-
zubauen.

Im Rahmen der Umsetzung
von EU-Richtlinien beabsich-
tigt die Stadt Spangenberg die
schrittweise Renaturierung
des Essebaches, in wenigen
Wochen wird der Abschnitt
am Oberlauf fertig gestellt
sein.

Der Bach solle sich verzwei-
gen, aufweiten und verlagern
können, das entspräche dem
Leitbild für die Renaturierung,
erklärte Peter Trümner von
der Unteren Wasserbehörde.
Durch die Aufweitung der Flä-
chen werden außerdem Aus-
dehnungsflächen für den Bach
geschaffen, die das Wasser bei
starkem Regen sammeln kön-
nen und so dem Hochwasser-
schutz dienen. Das hätte sonst
nur ein sehr viel teurerer Stau-
damm leisten können.

Die Wildnis kehrt zurück
Oberlauf des Essebaches wird renaturiert – Auenlandschaft soll entstehen

Mondlandschaft: Friedhelm Koch (Bauamt) zeigt die neuen Ausdehnungsflächen des Baches, die
demHochwasserschutz dienen. Was jetzt noch karg wirkt, wird die Natur schnell begrünen.
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Mit dem Bagger wird der Flußlauf ausgedehnt: Darum kümmern
sich von links Klaus Klöpfel (Stellv. Bauhofleiter), Peter Trümner
(Untere Wasserbehörde), Axel Sobirey (Planungsbüro Wagu),
Friedhelm Koch (Bauamt), Gerhard Schuchhardt (Dipl.-Ingenieur
Firma Küllmer Bau), ArminWeise (Facharbeiter Küllmer Bau) und
Reinhard Brille (Baggerfahrer Küllmer Bau).

dass das Midnight-Basketball
doch noch stattgefunden hat“,
erzählt Strack. Bis vier Tage
vor dem Event stand nämlich
noch nicht fest, ob es über-
haupt zustande kommt, da es
bis dahin noch keine Anmel-
dungen gab.

Unterstützung erhielten die
FSJler von der Stadtjugend-
pflege Felsberg und dem För-
derprogramm des Schwalm-
Eder-Kreises „Gewalt geht
nicht“. Felsberger Firmen wie
die Fahrschule Jochen Keim,
Rietschle und das Modehaus
Jung steuerten Gutscheine bei.
Unter den Gewinnern wurden
außerdem Fotokalender und
Autogrammkarten des be-
rühmten Basketballers Dirk
Nowitzki verschenkt, die von
der gleichnamigen Stiftung
gespendet wurden.
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FELSBERG. Altenbürgücü Bas-
kets heißt das Siegerteam des
Midnight-Basketball-Turniers
in Felsberg. Hinter diesem Na-
men verbergen sich Béla Boor,
Christoph Pfeiffer, Dominik
Dittmar, Marcel Geiser, Hel-
mut Stotz und Marcel Geißer.
Mit rund 30 weiteren Basket-
ballern nahmen sie an dem
Projekt der derzeitigen Frei-
willigen im Sozialen Jahr im
Sport teil.

Katharina Strack und Luis
Pfaff, die beiden FSJler der Ein-
tracht Felsberg, organisierten
die Veranstaltung. „In Fels-
berg ist gerade am Wochenen-
de leider nicht viel los und das
Midnight-Basketball gab es
schon früher. Da wir unser
Freies Soziales Jahr im Bereich
Sport machen, wollten wir die
Idee wieder aufleben lassen“,
erzählte Luis Pfaff. Damit hat-
ten die beiden auch Erfolg und
lockten Freunde und Familien
der Spieler in die Stadtsport-
halle. Acht Mannschaften
spielten um den Sieg. „Es ha-
ben sich sowohl langjährige
Spieler als auch Hobbybasket-
baller aller Nationalitäten ein-
gefunden“, sagte Stadtjugend-
pflegerin Heike Miedler.

Fast ein Jahr lang haben
Strack und Pfaff das Turnier
vorbereitet. „Die Planung und
Organisation war sehr auf-
wendig, daher sind wir froh,

Sieg für Altenbürgü Baskets
Acht Mannschaften traten beim Midnight-Basketball-Turnier in Felsberg an

Crêpes zur Stärkung: Sophie Klöckl undVanessaHübel
(Bild oben von links) versorgten die Basketballer (Bild
unten: die Mannschaften Altenbürgücü und Melly-
town 34) mit leckeren Snacks. Foto: Schmidt

MELSUNGEN. Die Melsunger
Stadtverordneten kommen
am heutigen Montag ab 19
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Kirchhof zur Sitzung zu-
sammen.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem eine Erhö-
hung des Stammkapitals der
städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft, eine Satzungsände-
rung für das Jugendparlament
und der Entwurf des Teilregio-
nalplans Energie Nordhessen.
Außerdem entscheiden die
Stadtverordneten über die
Gültigkeit der Bürgermeister-
wahl. (jul)

Melsunger
Stadtverordnete
tagen heute

KÖRLE. Die Sanierung in der
Körler Berglandhalle wird vo-
raussichtlich verschoben:
Statt wie geplant im Sommer
2013 wird der Boden wahr-
scheinlich erst im kommen-
den Jahr erneuert. Grund ist,
dass die Gemeinde auf Förder-
geld vom Land Hessen für eine
energetische Sanierung der
Halle hofft.

Hoffen auf Fördergeld
Für einen entsprechenden

Antrag ist eine Bestandsauf-
nahme der Bauteile, Energie-
verbraucher, Lüftungsanlage
und Nutzungszeiten nötig.
Hierfür sollen 5000 Euro in
den Haushalt eingestellt wer-
den – über diesen Beschluss-
vorschlag entscheiden die Ge-
meindevertreter heute in ih-
rer Sitzung.

Beginn ist um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.
Weitere Themen sind der
CDU-Antrag zur Sanierung des
Bahnhofs (wir haben berich-
tet), die Gründung der Fulda
Eder Energie GmbH & Co KG
sowie Möglichkeiten zum Er-
halt der Gemeinschaftspraxis
in Körle. (jul)

Sanierung der
Berglandhalle
ist Thema

MELSUNGEN/GUXHAGEN.
Vier Autos sind Sonntagmittag
auf der Autobahn 7 zwischen
Melsungen und Guxhagen zu-
sammengestoßen. Wie die Au-
tobahnpolizei in Baunatal mit-
teilte, wurde dabei aber nie-
mand verletzt. Drei Fahrzeuge
wurden beschädigt, die Scha-
denshöhe stand gestern noch
nicht fest.

Nach Angaben der Polizei
ereignete sich der Unfall auf
der Helterbachtalbrücke in
Fahrtrichtung Nord. Ein Auto-
fahrer hatte wegen einer Pan-
ne mit seinem Wagen auf der
rechten Fahrspur angehalten.
Die ihm folgenden Fahrer
brachten ihre Autos ebenfalls
zum Stehen. Ein Autofahrer
bemerkte dies offenbar nicht
und fuhr mit seinem Pkw auf
die anderen Fahrzeuge auf.

Während der Bergungsar-
beiten – ein Auto wurde abge-
schleppt – kam es zu einem
etwa zwei Kilometer langen
Stau. (jul)

Vier Autos
stießen auf A7
zusammen

PFIEFFE. Einen Autobrand hat
es am Samstagabend an der
Straße Am Wehr in Pfieffe ge-
geben. Nach Angaben von
Bernd Steinbach von der Frei-
willigen Feuerwehr Pfieffe
handelte es sich um einen Mo-
torbrand. An dem Auto, das ei-
ner Frau aus Spangenberg ge-
hört, entstand wirtschaftli-
cher Totalschaden. Verletzt
wurde niemand. Elf Feuer-
wehrleute aus Pfieffe waren
im Einsatz. (jul)

Totalschaden
durch einen
Motorbrand

MELSUNGEN. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Mel-
sungen lädt für Samstag, 27.
April, 18 Uhr zur Musikali-
schen Vesper in die Stadtkir-
che ein. Begleitet wird der
Abend von Gesang und Orgel.

Auf dem Programm stehen
unter anderem geistliche Lie-
der von Bach, Mozart und
Mendelssohn. Die Kompositio-
nen werden gesungen von der
Kasseler Sopranistin Diana
Kettner. Begleitet wird sie von
Bezirkskantor Christian
Fraatz an der Orgel. Die Lesun-
gen hält Pfarrer Dr. Alexander
Warnemann. Die Kollekte am
Ausgang ist laut Ankündigung
für die Kirchenmusik in Mel-
sungen bestimmt. (red)

Musikalische
Vesper mit
Diana Kettner

MOSHEIM. Ein Sachschaden
von 1300 Euro entstand bei ei-
nem Parkunfall in Mosheim
am Freitagvormittag.

Nach Angaben der Polizei
hatten eine 84-Jährige aus
Mosheim und ein 52-Jähriger
aus Essen (NRW) ihre Autos
nebeneinander auf dem Park-
platz einer Fleischerei in der
Homberger Straße abgestellt.
Beim Ausparken streifte die
84-Jährige mit ihrem Honda
Accord den Smart des 52-Jähri-
gen an Felge und Kotflügel.
Die Mosheimerin fuhr weiter,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Dank einer Zeu-
genaussage konnte die Polizei
sie ausfindig machen. Die 84-
Jährige gab an, die Berührung
mit dem anderen Wagen nicht
bemerkt zu haben. (jul)

1300 Euro
Schaden bei
Parkunfall

Wussten
Sie schon ...
... dass im Rahmen der
Zwangswirtschaft des Ers-
tenWeltkriegs im Jahr
1915 eine „Verordnung
über Regelung des Ver-
kehrs mit Brotgetreide
undMehl“erlassenwurde,
deren Befolgung das Land-
ratsamt zu überwachen
hatte und nach der jedem
Einwohner täglich 200
GrammMehl oder wö-
chentlich 4 Pfund Brot zu-
standen?

DR. EHRHART APPELL,
MELSUNGEN

MehrzudiesemThema
imRegiowiki:
http://regiowiki.hna.
de
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